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— 21.3 —

Ulilitärifd)e ftaa)rid)tcn miß ber Uunbeeftabt.

3u Snfpffloren ber bießjätjrigen ©cl)ttten für an*
gefjntbe Dfftgiere unb Afpiranten ber Snfanterie finb
begeichnet worben: gür ©t. ©alten Dberft ©gloff;
für ©olotburn Dberft Barman; für 3üvid> Dberft
Beug.

«Die ©djarffdjüfccurefrutenfdjute Sieftat wirb üom
©bef fcer «Baffe, Herrn Dberft SSler, perföntich ge»
leitet werben.

«Der in Burid) ftattftnbenbe «ParflrainoorfurS für
ben Scitppengufammcngug wirb auf einen Beftanb
oon 140 «Rann ttnb 193 -Pferbe gebracht, bamit int
Sruppengufammengug auch ber «Pontontrain hefpannt
werben fann.

AIS ©bef beS ©tabeS heim bießjäljrigen Sruppen»
gufammengug ift ftatt beS üon fciefem «Dienfte bis»

penftrten H™. Oberftt. grei) Herr Dberftl. «Rottet
begeidjnet worben.

Herr Dberft ©dKrer wirb beim Sruppengitfam»
inengug bie felhftftänbige Beigäbe fommanbiren, wel»
dje ben geinb marfiren fotl.

Herr Rubotf Ddjfenhein üott Bern, wohnhaft in
Safet, ift gum «Baffenfontroteuv III. Klaffe erwählt
worben.

«Die ©djwierigfeiten, welche bie Unterbringung ber

©uibenfompagnie Rr. 1 oon Bern in Siel barbot,
haben bie Serlegung beS «BiebertjotungSfurfeS biefer

Kompagnie nadj Ribau notbwenbig gemacht.
An bie Dfftgiere beS ©cueratftabeS wevben nciclj»

ftenS folgenbe itt neuer Auftage erfchiettene Regle»
mente oerfanbt werben: Srigabe» unb Bataillons»
fchute ber Snfanterie, ©rergierregtement für bie diei=

terei. «Die frangöfifdje Ausgabe beS lefctern Regle»
menteS ift noch nidjt erfcbienen.

Herr Ambttlanceargt Dr. Sotjner in Stjttn ift gum

©anhätfinftruftor erwählt worben.
©uifcentrompeter ©ruft üon Bafel ift wegen «Dieb»

ftatjtS, begangen an einem Kameraben in ber ©ui=
benfchule ©enf friegSgerichtlid).(wegen ©eftänbntß
beS Angeflagten ohne Beigietjung oon ©efdjwornen)
gu einem Satjr 3ttdjtljauS oerurtheilt worben. «Der

«Diebftaljt würbe am 29. Suli .begangen, ant 31. Sah
wählte ber BunbeSrath ein KriegSgeridjt, welches

ben galt fdjon am 1. Auguft erfebigte. «Der Ser»
uttbettte ift um Begnabigttng eingefontmen.

«DaS «JKilitärbepartement will für bie im «Dienft»

reglement üorgefehriebene gouriertafche feine binbenbe

Drbonnang aufftetten, empfteljlt aber ben Kantonen
bie ©infüljrttng eines «JKobetiS, baS bie gottriere beS

SataittonS 41 üon Aargau in ber ©entralfdjute
getragen tjaben.

«Die Kantonatmilhärbetjörben werben üom eibgen.

«JKilimrbepartement um bie «JKitttjeitung angegangen,
welche ©egenftänbe ber perfö'nlidjen Bewaffnung unb

AuSrüftung ttnb ber Sefleibung in ben Kantonen

gegenwärtig nod) magaginirt werben.

ßrebffijirtben bee eibg. JWMärbepartement«
on fämmtüdjc Hegierungeit ber üatt'one.

(Som 30. Suli 1865.)

Sit.! «DaS «Departement beabfid)tigt oor bem Haupt»
eingang ber neuen Kaferne in Sljun gwei fleine «JKo=

ttumente erftetten gu laffen, bie atlegorifd), in gorm
eineS eilffeitigeu «PelrjgonS gehaute Rebouten bar»
ftetten, auf bereu -Plattformen auSgcrüftete Kanonen
aufgeftefft werben. «Die Brttftweljren werben fcureb

Binnen getrennt uub ftetten bie oerfdjiebenen Kantone

ber ©ibgenoffenfehaft bar.
-DaS ©ange foll fowobl als Serfdwneruug für bie

neue eibgcuöfftfcbe Kaferne bienen, wie als ein ©om»
hol unferer itt ber ©iuigfeit rutjenben Kraft.

Um nun biefer ©mhtetne einen um fo größern
«Berttj gu geben, wünfdjte baS «Departement, baß Je»

ber Kanton einen im KantonSgebietc oorfommenben
fdjönen unb bauertjaften ©tein tiefern würbe. «Der»

felhe würbe bann in Stjttn mit bem Ranten beS

Kantons unb ber SatjreSgatjt beS ©intvitrS in ben

Sunb oerfeben.

Sit ber Uebergeugung, baß fte gerne gu bev ©r»
ftetlung beS fraglichen «JKonumettteS beitragen wer»
ben, erfuchen wir ©ie tjöftidj, einen folehett ©lein,
fceS UrfprungS auS Sbrem Kanton unb nad) <Bd)a=

blone in natitrlidjer ©roße franfo an bie Kafertten»
haubireftion in Sljun oerfenben gu wollen. «Da nur
22 Sruftwetjvcn oorgefehen werben, fo bemerfen wir
fcbließticb gur Aufftäruttg für bie refp. Halhfantone,
baß Je gwei berfelben eine Safet in gwei oerfebiebe»

neu ©teinen erhalten, woüon Jeber ben Ranten beS

HatbfantonS tragen wirb.
3n ber beitiegenben Beidjnung ift nur bie ftdjt»

bare glädje augegehen, bie «Dide ber ©teine wirb
üotlfommen frei gelaffen.

Um gu wiffen, oh bnS «JKonument nad) oorgefe»
tjenent «Plane ausführbar fei, wäre unS erwünfdjt,
Wenn ©ie unS itjre fadbegüglicbe ©dlttßnatjnte mög»

lid)ft heförbcrlieh mittheilen unb unS gteidigeitig gur
Kenntniß bringen würben, wetd)e ©teiuart ©ie cüett»

hielt gtt oerWenben gebenfeit unb welche garbe bie»

felbe hat.
«DaS «Departement ift erhötig, Sbnen iebe wehere

©rlättterutig gtt geben.

«tei-sfdneibctt bee eibg. Hftititärbepörfementö

an bie iWUttärbeljörbeu ber «&atmllerie

flellettben Hatttone.

(Som 31. Suti 1865.)

Sit.! ©eh ber ©inführttng ber neuen -Pferbe»

auSrüftitng ift in ben Kaoatteriefdjulen fdjon mehr»
fad) üorgefommen, baff eingefne AttSrüftungen, weil

Militärische Nachrichten nus dcr Sundesftadt.

Zu Inspektoren der dießjährigen Schulen für
angehende Offiziere und Aspiranten der Infanterie sind
bezeichnet worden: Für St. Gallen Oberst Egloff;
für Solothnrn Oberst Barman; für Zürich Oberst
Benz.

Die Scharfschützcnrekrutenschule Liestal wird vom
Chef der Waffe, Herrn Oberst Jsler, persönlich
geleitet werden.

Der in Zürich stattfindende Parktrainvorkurs für
den Truppenzusammenzug wird auf einen Bestand
von 140 Mann und 193 Pferde gebracht, damit im
Truppenzusammenzug auch der Pontontrain bespannt
werden kann.

Als Chef des Stabes beim dießjährigen
Truppenzusammenzug ist statt des von diesem Dienste dis-
penfirten Hrn. Oberstl. Frey Herr Oberstl. Mollet
bezeichnet worden.

Herr Oberst Scherer wird beim Truppenzusammenzug

die selbststättdige Brigade kommandiren, welche

den Feind martire» soll.

Herr Rudolf Ochsenbein von Bern, wohuhaft in
Basel, ist zum Waffeukontroleur III. Klasse erwählt
wordcn.

Die Schwierigkeiten, welche die Unterbringung der

Guidenkompagnie Nr. 1 von Bern in Biel darbot,
haben die Verlegung des Wiederholungskurses dieser

Kompagnie nach Nidau nothwendig gemacht.
An die Offiziere des General stabcs werden nächstens

folgende in neuer Auflage erschienene Réglemente

versandt werden: Brigade- und Bataillonsfchule

der Infanterie, Ererzierreglement für die
Reiterei. Die französische Ausgabe des letzter»
Réglementes ist noch nicht erschienen.

Herr Ambulancearzt vr. Lohner in Thun ist zum
Sanitätsinstruktor erwählt worden.

Gttidentrompeter Ernst von Basel ist wegen
Diebstahls, begangen an einem Kameraden in dcr Gui-
denschule Genf kriegsgerichtlich (wegen Geständnis;
des Angeklagten ohne Beiziehung von Geschwornen)

zu cinem Jahr Zuchthaus verurtheilt wordeu. Der
Diebstahl wurde am 29. Juli.begangen, am 31. Juli
wählte der Bundesrath ein Kriegsgericht, welches

den Fall schon am 1. Angnst erledigte. Der
Verurteilte ist nm Begnadigung eingekommen.

Das Militärdepartement will für die im
Dienstreglement vorgeschriebene Fouriertasche keine bindende

Ordonnanz aufstellen, empfiehlt aber den Kantonen
die Einführung eines Modells, das die Fouriere des

Bataillons 41 von Aargau in der Centralschule

getragen haben.
Die Kantonalmilitärbehörden werden vom eidgen.

Militurdepartement um die Mittheilung angegangen,
welche Gegenstände der persönlichen Bewaffnung und

Ausrüstung nnd der Bekleidung in den Kantonen

gegenwärtig noch magazinirt werden.

Areil schreiben des cidg. Mililnrdepintements
an sämmtliche Regierungen der ttun'onc.

(Vom 30. Juli 1865.)

Tit. Das Departement beabsichtigt vor dem

Haupteingang der neuen Kaserne in Thuu zwei kleine
Monumente erstellen zu lassen, die allegorisch, in Form
eines eilfscitigen Polygons gebaute Redoute»
darstellen, auf deren Plattformen ausgerüstete Kanonen
aufgestellt werden. Die Brustwehren werden durch
Zinnen getrennt n»d stellen die verschiedenen Kan-
tone der Eidgenossenschaft dar.

Das Ganze soll sowohl als Verschönerung für die

neue eidge»össische Kaserne dienen, wie als ein Symbol

unserer in der Einigkeit ruhende» Kraft.
Um nun dieser Embleme eine» um so größeru

Werth zu gebe», wünschte das Departement, daß
jeder Kanton einen im Knntonsgebietc vorkommenden
schöne» und dauerhaften Stein liefern würde. Derselbe

würde dann in Th»» mit dem Namen des

Kantons und der Jahreszahl des Eintritts in dcn

Bund versehen.

In der Ueberzeuguug, daß sie gerne zu dcr

Erstellung des fraglichen Monumentes beitragen wcrden,

ersuchen wir Sie höflich, einen solchen Stein,
des Ursprungs aus Ihrem Kauton und »ach Schablone

in natürlicher Größe frcmko an die Kascruen-
bnudirektion in Th»n versenden z» wolle». Da n»r
22 Brustwehren vorgesehen werdcn, so bemerkcn wir
schließlich zur Aufklärung für die resp. Halbkantone,
daß je zwei derfelben eine Tafel in zwei verschiedenen

Steinen erhalte», wovon jeder den Namen des

Halbkantons tragen wird.
In der beiliegenden Zeichnung ist nur die sichtbare

Fläche augegeben, die Dicke der Steine wird
vollkommen frei gelassen.

Um zu wissen, ob das Monument nach vorgesehenem

Pla»e ausführbar sei, wäre uus erwüuscht,
wen» Sie uns ihre snchbczügliche Schlusmahme möglichst

beförderlich mittheilen uud uus gleichzeitig zur
Kenntniß bringen würde», welche Stewart Sie cve»-
tuell zu verwenden gedenken und welche Farbe
dieselbe hat.

Das Departement ist erbötig, Ihnen jede weitere

Erläuterung zu geben.

Areisschrcibcn des eidg. Militärdevartements

an die Militärbehörden der Kavallerie

stellenden Kantone.

(Vom 31. Juli 1865.)

Tit.! Seit der Einführung dcr neuen Pferde-
ausrüstung ist in den Knvallerieschulen schon mehrfach

vorgekommen, daß einzelne Ausrüstungen, weil



2v>\

ben «-Pferben ttidjt gehörig angepaßt, nadjträglidj
attSgcbeffert uttb ttjeilwcife umgeänbert wevben mußten.

SDie baljerigen Koften hatte baS «Departement, um
unangenehmen Reflamationen üorgubeugen, Jcweilen
auf Red)uung ber betreffenben ©djutett genommen,
weil biefelben oon geringem Belang waren unb nicht

üorauSgufetjen war, baß fte beinahe itt Jeber ©djule
ftdj wieberholen würben.

«Da bieß Jebodj ber gatl ift, fo ftnbet ftd) baS

«Departement oeranlaßt, bie Kaoatterie ftettenben
Kantone bringenb eingulaben, bie Auärüftungen ben

«Pferben üor bem ©intrht in eibgen. «Dienft anpaf»
fen gu laffen, mit bem Beifügen, baß nidjt entfpre»
chenfcen gatteS fcie AuSbefferungSfoften fcen betreffen»
ben «JKilhärbetjörben für fcie Bnfunft oerrechnet wer»
fcen müßten.

Äreisfdjreiben bee eibg. iHiiitftrbeparfement.3

an oie J-ßÜitärbfh,örbrtt ber «Hantone.

(Som 2. Auguft 1865.)

Sit.! Ueber fcie fcutdj § 90' fceS RegtementeS über

ben innem «Dienft für fcie Kompagtiie=goittiere oer»

gefdjriebene Sebertafcbe befteht noch feine Drbonnang.
«DaS «Departement tjäft nun nicht für nötljig, bieß=

falls für bie Kantone binbenbe Borfdjriften aitfgtt»

ftetten unb befchränft ftch fceStjatb barauf, bett fan»

tonalen «JKititärbehörben fcaS «JKofcetl gur ©infüljrung
gu empfehlen, fcaS fcie gouriere fceS Aargauer Ba=

taillonS Rr. 41 in fcer fcießfährigen ©entratfehute

getragen haben unb baS ftch als gwedentfpreehenb

bewährt hat.
«Bir haben bie «JKititärbireftion beS KantonS Aar»

gatt erfttcht, baS fragliche «Rot eil benjenigen Kanto»

nen gttguftctten, bie eS gur ©inftcht gu ertjatten wün»

fchen.

&rei0|*d,reiben bea eibg. J-ftilitarbepartemente

an bie iHUitarbeprben ber Äantone.

(Som 2. Auguft 1865.)

Sit.! «DaS utttergeidjnete «JKilhärbepartemettt wünfeht

eine möglichfi genaue Ueberftdjt barüber gu erhalten,

in welchem Umfange baS «JKagaghiirungSfijftem noch

in ben eingetnen Kantonen eingeführt fei.

©ie werben beStjalb erfucht, bem «Departemente

mit ttjunticher Beförberung mitgutbeileu, welche ®e»

gettftänbe
fcer perfönlidjen Bewaffnung,
fcer Sefleibung unb
ber perfönlidjen AuSrüftung

ber «JKiligen gegenwärtig itt 3brem Kanton noch ma»

gagiuirt werben. ©S oerftetjt fich, baff ei ft* babei

nur um bie Begeidjnung ber magaginirten ©egen»
ftänbc feineSwegS aber um bie Angabe ber «Angatjl
ber eingetnen ©ffeften tjanbett.

Verlag oon g. 9t. SBrodljauS in Seipgig.

JUiegsbilkr am Amerika.
Sott 25. ©ftbän,

Dberft ber (Saoaferie ber conföberirten Slrmee.

Smi Sbeite. 8. ©eh. 2 Shtr 15 Rgr.
©otonet ©ftüdn'S „KriegSbilber auS Amerifa" ftnb

ein hödjft beachtenSwerttjeS Sud), baS beutfehe Sefer
um fo metjr interefftren wirb, Je weniger Bttücrtäfft»
geS unb UnparteiifcheS bisher auS bem Kampfe gwi»
fdjen ben Rorb» unb ©übftaaten ber amerifanifdjen
Union üeröffentlicbt würbe. «Der Serfaffer, Ungarn
oon ©ehurt, tjat in oerfdjicbenen europäifchen Krie»
gen mit AuSgeidjttung gebient unb war burd) Um»
ftänbe genötfjigt, in ben Reftjen ber ©onföberirten
gu fämpfen, währenb feine perfönlidjen ©tympattjien
ber ©rhattung ber Union angehören; gerabe biefe

eigentljümlicbe Sage begütrftigte in hohem ©rabe fcie

Unbefangenheit feiner Beobachtung, ©elbft ameri»

fanifd)e Blätter nennen fcie ©dnlberttngen, Welche

ber Serfaffer gteichgeitig in engtifetjer ©pradjc her»

ausgab, „baS Befte unb bei wehem SefenSwerttjefie,
waS über ben Krieg erfcbienen ift".

3u begieben burch bie © d) w e i g h a u f e r 'fdje

©ortimentShudjhanbtung (H. Amberger) in Safet.

Sn ber ©tämpftifchen Budjbruderci in Bern, «Poft=

gaffe Rr. 44, fowie itt atten Buchhanbtungen ift gu

haben:
©ie

mtlttärifdw arbeiten im filk.
$afd>eirtu<f>

für f$met$erifdje Dfftjiere aller Stoffen.
«JKit 12 BrichnitugStafetn.

$on

9t Gilbert bon «DUralt,
gewef. «JKaJor im eibgenöfftfehen ©enieftab.

Brofd). «43reiS gr. 3.

«Der rafdje Abfafc üon mefjr als fcer Hälfte fcer

Auf tage fceSfetben ift wobt berfdjönfie Beweis für
feine ©ebiegentjeit.

Sertag oon grang Sobed in Berlin, gu begietjen

burch alle Buehhanbtungen:

2>er ficfieujtt^riflc Mt%.
Son gerb, ©djmibt.

Sttuftrirt oon S. Burg er.
«JKit 13 foftbaren Sttuftratiouen in Hc-tgftid).

3te Auftage, ©tegant geh. 15 ©gr. ober 2 gr.

-s-o-t-«-=*——

den Pferden nicht gehörig angepaßt, nachträglich
ausgebessert uud theilweise umgeändert werden mußteu.

Die daherigen Kostcn hatte das Departement, um
unaugeuchmeu Reklamationen vorzubeugen, jcwcilcn
auf Rechnung der betreffenden Schulen genommen,
weil dieselben von geringem Belang waren und nicht

vorauszusehen war, daß sie beinahe in jeder Schule
sich wiederholen würden.

Da dieß jedoch der Fall ist, so findet sich das

Departement veranlaßt, die Kavallerie stellenden
Kantone dringend einzuladen, die Ausrüstungen den

Pferden vor dem Eintritt in eidgen. Dienst anpassen

zu lassen, mit dem Beifügen, daß nicht entsprechenden

Falles die Ausbesserungskosten dcn betreffenden

Militärbehörden für die Zukunft verrechnet werden

müßten.

Kreisschreiben des eidg. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 2. August 1865.)

der Milizen gegenwärtig in Ihrem Kanton noch ma-
gazinirt werden. Es versteht sich, daß cs sich dabei

uur um die Bezeichnung dcr magazinirtcu Gegenstände

keineswegs abcr um die Angabe dcr Anzahl
dcr einzelnen Effekten handelt.

Tit. î Ueber die durch F 90 des Réglementes über

den innern Dienst für die Kompagnie-Fouriere
vorgeschriebene Ledertasche besteht noch keine Ordonnanz.
Das Departement hält nun nickt für nöthig, dieß-

falls für die Kantone bindende Vorschriften aufzustellen

und beschränkt sich deshalb darauf, den kan

tonalen Militärbehörden das Modell zur Einführung
zu empfehlen, das die Fouriere des Aargauer
Bataillons Nr. 41 in der dießjährigen Centralschule

getragen haben und das sich als zweckentsprechend

bewährt hat.
Wir haben die Militärdirektion des Kantons Aargau

ersucht, das fragliche Modell denjenigen Kantonen

zuzustellen, die es zur Einsicht zu erhalten wünschen.

Kreiöschreiben des eidg. Militärdepartements

an die Militärbehörden der Kantone.

(Vom 2. August 1865.)

Tit. î Das unterzeichnete Militärdepartement wünscht

eine möglichst genaue Uebersicht darüber zu erhalten,

in welchem Umfange das Magazinirungssystem noch

in den einzelnen Kantonen eingeführt sci.

Sie werden deshalb ersucht, dem Departemente

mit thunlichcr Beförderung mitzutheilen, welche

Gegenstände

der persönlichen Bewaffnung,
der Bekleidung und
der persönlichen Ausrüstung

Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.

ÄriegsbilÄer aus Amerika.
Von B. Eftviin,

Oberst dcr Cavalerie dcr conföderirten Armee.

Zwei Theile. 8. Geh. 2 Thlr. 15 Ngr.
Colonel Estvän's „Kriegsbilder aus Amerika" sind

ein höchst beachtenswertes Buch, das deutsche Leser

um so mchr interessiren wird, je weniger Zuverlässiges

und Unparteiisches bishcr aus dem Kampfe
zwischen den Nord- und Südstaaten der amerikanischen
Union veröffentlicht wurde. Dcr Verfasser, Ungarn
von Geburt, hat in verfchiedenen europäischen Kriegen

mit Auszeichnung gedient und war durch
Umstände genöthigt, in den Reihen dcr Conföderirten
zu kämpfen, während seine persönlichen Sympathien
der Erhaltung der Union angehören; gerade diese

eigenthümliche Lage begünstigte in hohem Grade die

Unbefangenheit seiner Beobachtung. Selbst
amerikanische Blätter nennen die Schilderungen, welche

dcr Verfasser gleichzeitig in englischer Sprache
herausgab, „das Beste und bei weitem Lesenswertheste,
was übcr den Krieg erschienen ist".

Zu beziehen durch die Schweighauser'sche
Sortimentsbuchhandlung (H. Amberger) in Basel.

In der Stampfiischen Buchdruckerei in Bern, Postgasse

Nr. 44, sowie in allen Buchhandlungen ist zu

haben:
Die

militärischen Arbeiten im Me.
Taschenbuch

für schweizerische Offiziere aller Waffen.
Mit 12 Zeichnungstafeln.

Von

R. Albert von Muralt,
gewes. Major im eidgenössischen Geniestab.

Brosch. Preis Fr. 3.

Der rasche Absatz von mehr als dcr Hälfte der

Auflage desfelben ist wohl der schönste Beweis für
feine Gediegenheit.

Verlag von Franz Lo beck in Berlin, zu beziehen

durch alle Buchhandlungen:

Der siebenjährige Krieg.
Von Ferd. Schmidt.

Jllustrirt von L. Burg er.

Mit 13 kostbaren Illustrationen in Holzstich.

3te Auflage. Elegant geh. 15 Sgr. oder 2 Fr.

.5-0-!»—--
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